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Willkommen in der 

Grundschule Wiesmoor-Mitte 
Jetzt lest ihr schon unsere 5. Ausgabe der „Digitalen Schülerzeitung“ 
mit unserem neuen Team aus diesem Schuljahr! Mal wieder wurde 
das Team mit vielen neuen Schreiberinnen und Schreibern bunt 
durchgemischt.  

Vielen Dank an Frau Motzki, die noch im letzten Schuljahr von Lara 
interviewt wurde. Auch findet ihr wieder tolle Witze, einen Beitrag 
über das 73. Blütenfest, den Besuch von Ibo in den 1., 2. und 3. 
Klassen sowie gemeinschaftliche Beiträge über unsere 
Projektwoche, das Erntedankfest und den „Lebendigen 
Adventskalender“. 

Das Team der Schülerzeitung 

 

 

Trommeln mit Ibo 

vom Team der Schülerzeitung 

Die 1., 2. und 3. Klassen unserer Grundschule wurden 
am 15. und 16.09. von Ibo besucht. Wir würden euch 
gerne seinen ganzen Namen verraten, da Ibo aber 12 
Vornamen hat, war das eine echte Herausforderung 
sich die alle zu merken. Ibo hat uns eine tolle 
Geschichte seiner Familien aus seinem Heimatland 
erzählt. Jedes Kind hat eine Rolle in Ibos Geschichte 
übernommen und aktiv mitgespielt.  

Gemeinsam mit ihm haben wir getanzt, gesungen, getrommelt und 
viel gelacht.  



Interview mit Frau Motzki 

von Lara 

Wie heißt du mit Vornamen? 
Ich heiße Anna-Lotta. 

 
Wie alt bist du? 

Ich bin 24 Jahre alt. 
 
Was war dein Lieblingsfach in der Schule? 

Meine Lieblingsfächer waren Deutsch und 
Religion. Hier hatte ich zwei tolle Lehrkräfte.  

 
Was ist dein Lieblingsessen? 

Ich esse am liebsten Pizza mit Paprika, Feta und Zwiebeln. 
 

Was ist deine Lieblingsfarbe? 
Meine Lieblingsfarbe ist blau. 

 
Was ist dein Sternzeichen? 

Mein Sternzeichen ist Zwilling. 
 
Hast du Haustiere? Wenn ja welche? 

Nein, ich habe keine Haustiere.  
 
Was ist deine Lieblingssüßigkeit? 

Ich nasche am liebsten Kinder Bueno. 
 
Stell dir vor du wärst ein Tier, welches wärst du gerne? 

Ich wäre gerne ein Murmeltier in den Bergen. 
 

Kurze Fragerunde: 
Auto oder Fahrrad?     Duschen oder baden? 
Fahrrad        Duschen 
Hund oder Katze?     Netflix oder Disney? 
Zebra        Netflix 



Die Grundschule feiert das 73. 

Blütenfest 
vom Team der Schülerzeitung 

 

Auch in diesem Jahr stand die 
Stadt Wiesmoor im September 
wieder Kopf und hat das 73. 
Blütenfest gefeiert. Die 
Grundschule Wiesmoor-Mitte hat 
wieder einmal das Bunte 
Programm des Blütenfests 
mitgestaltet. Unter der Leitung von 
N. Meyer haben die Jungen und 

die Mädchen bei den wöchentlichen Proben viel geübt. Die 
langen, manchmal auch anstrengenden Proben haben sich 
ausgezahlt. Der Auftritt kam beim wunderschönen Wetter gut bei 
dem Publikum an. Die Zuschauer bekamen auf der Freilichtbühne 
eine unterhaltsame „Weltreise“ durch die Kontinente mit vielen 
coolen Lieder zu sehen. Es wurde u.a. zu Tante-Ritas-Song die Bühne 
gerockt oder zu Cotton-Eye-Joe getanzt. Auch beim Kinderkorso ist 
eine Abordnung der Grundschule mitgelaufen. Dafür haben die 4. 
Klassen auch die Blüten selbst gesteckt.  

 

„Septembermaant is Plattdüütskmaant“ 

von Frau A. Meyer 

„Septembermaant is Plattdüütskmaant“ – auch bei 
uns in der Grundschule dreht sich im September vieles 
um unsere Heimatsprache Plattdeutsch.  

Passend zur Aktion „Freedag is Plattdag“ bieten wir 
jeden Freitag (außer während der Projektwoche) eine 
„Platte Paus“ an: d.h. in der 1. Pause gibt es eine 



plattdeutsche Aktion an der interessierte Kinder teilnehmen 
können. Am 5.9. haben wir das Bilderbuch „En Gebuursdagsfier för 
Lieselotte“ vorgelesen, am 12.9. wurde Tee getrunken und am 19.9. 
spielen wir ostfriesische Spiele miteinander. 

 

Erntedankfest 2025 

vom Team der Schülerzeitung 

Auch in diesem Jahr konnten wir wieder in der Friedenskirche 
Wiesmoor einen gemeinsamen Erntedankgottesdienst feiern. So 
zogen wir am Morgen viele mit Obst und Gemüse beladene 

Bollerwagen Richtung Friedenskirche, 
um dort an einem Erntedank-
Gottesdienst teilzunehmen, den die 
Kinder der 2. bzw. 3. Klassen 
vorbereitet hatten. Umrahmt wurden 
das Theaterstück der 2c unter der 
Leitung von Frau Motzki durch Gebete 
von der Klasse 2a und Lieder von der 

Klasse 2b – begleitet von Frau A. Meyer. Im 2. Gottesdienst haben 
einige Kinder der Klasse 3a die Gebete gesprochen. Die Kinder 
haben fleißig geübt, um den Gottesdienst mitzugestalten.  

Am Ende des Gottesdienstes 
bekam jede Klasse ein großes 
Brot geschenkt, das in der 
Schule bei einem gemeinsamen 
Frühstück verspeist wurde. Die 
vollbeladenen 
Erntekörbe blieben in der 
Kirche. Dort wurden die Gaben 
als Spende der Friedeburger 
Tafel übergeben. So konnten auch die Kinder erfahren, wie schön 
es ist, mit denen zu teilen, die es nicht so gut haben wie sie selbst. 
Vielen Dank an alle Familien für die reichlichen Gaben. 



Witze-Seite 

von Flynn, Linus und Niklas 

 
Alle Schüler laufen auf dem Eis. Nur nicht der Lehrer, der ist schwerer.  
 

Es fliegt ein Pilot mit dem Flugzeug. Er hat 3 Passagiere: ein Reicher, ein Opa 
und ein Junge. Das Flugzeug hat Turbulenzen und wird vielleicht abstürzen. Es 

sind nur 3 Fallschirme an Bord. Der Pilot nimmt sich einen Fallschirm und 
springt. Der Reiche nimmt sich einen Fallschirm und sagt: Ich bin viel zu reich, 

um zu sterben und springt. Da sagt der Opa zum Jungen: „Du darfst 
überleben.“ Da sagt der Junge: „Danke, aber der Reiche hat meinen 

Sportbeutel genommen.“ 
 

Welche drei Worte machen einen Hai glücklich?  Mann über Bord.  

Warum legen Hühner Eier? Weil sie die Eier nicht stellen können. 

Was bedeutet das Wort Team?  Toll, ein anderer macht’s! 

Was sind Vögel auf einer Fernsehantenne? TV-Stars! 

Essen Sie gerne Wild, Frau Mayer?  Nein lieber ruhig und unauffällig. 

Was sagt ein Hase beim Überfall auf einen Schneemann? Möhre oder Föhn. 

Sagt die Kuh Polizisten:  Mein Mann ist auch ein Bulle! 

Wer lebt von der Hand in den Mund? Der Zahnarzt.             

Was macht die Schildkröte auf der Autobahn?  Ungefähr 150 Millimeter pro 
Stunde. 

Mama ich wünsch mir ein Pony! Gut, gleich morgen gehen wir zum Friseur. 

Womit würfeln die Eskimos? Mit Eiswürfeln. 

 

Unsere Projektwoche „Im Weltall“ 

vom Thies und einigen Projektleiterinnen 

 

Am 22.09. startete unsere Reise in die unendlichen Weiten des 
Weltalls. Am Montag sind wir mit einem Astronautenlied gestartet, 



das wir gemeinsam gesungen haben. Jeden Tag haben wir in den 
ersten beiden Stunden in unseren Klassen viel über die Planeten 
gelernt. In der 3. und 4. Stunde haben wir uns in unseren Projekten 
getroffen, die teilweise sogar jahrgangsübergreifend waren. Die 
Wahl für das richtige Projekt war gar nicht so einfach, da es ein 
riesiges Angebot gab! Wir konnten unter anderem basteln, lesen, 
schreiben, tanzen oder ein Astronautentraining absolvieren.  

Einige Kinder sind bei Frau de Buhr mit 
Yogaübungen, Astronautenfitness, 
Fantasie - und Massage - Reisen im 
Weltall und dem Sonnensystem 
unterwegs gewesen. Dazu wurde ein 
wenig gebastelt, Musik gehört und am 
Ende des Projekts entspannt Tee 
getrunken und Weltall Snacks 
genossen. 

Das Projektteam „Ufo-Alarm und Aliens“ war gemeinsam mit Frau 
Korthas motiviert auf der Suche 
nach außerirdischem Leben. Es 
sind galaktisch-leuchtende Ufos 
entstanden und die Forscher 
haben sogar eigene kreative 
Kornkreise entworfen. 
Aus der kleinen Turnhalle tönte 
während der Projektwoche der 

„Weltraumtanz“ aus der Musikbox. Einige Kinder 
aus den 1. und 2. Klassen haben mit Frau 
Wetzstein einen Tanz zu einem Weltraumlied 
entwickelt und fleißig trainiert.  
Mit Frau A. Meyer wurde Salzteig selbst 
hergestellt und dann mit Plätzchenausstechern 
in Formen ausgestochen oder mit eigenen 
Vorlagen ausgeschnitten, die zum Thema 
„Weltraum“ passten. Nach dem Trocknen 
wurden die Salzteig-Formen noch angemalt und 
verziert. 



Mit der kleinen Maus Armstrong 
machten sich die Kinder bei Frau 
Heeren auf die unglaubliche Reise 
zum Mond. Sie schrieben Texte zu 
dem tollen Bilderbuch und 
gestalteten ihr eigenes kleines Buch. 
Außerdem bastelten sie mit viel 
Freude eine Lesekiste. 

Mit großer Begeisterung waren die 
Künstler*innen der Projektgruppe 
„Galaktische Pastell-Planeten“ bei 
Frau Hayen am Werk und präsentieren 
stolz ihre tollen Ergebnisse. 
 
Am Mittwoch hat der Sport-
Leistungskurs der KGS Wiesmoor für uns 

ein Sportfest passend zum Thema „Weltall“ organisiert. In Gruppen 
sind wir unter anderem an verschiedenen Stationen Parcours mit 
Rollbrettern abgefahren, haben Planeten gesucht, sind auf 
wacklige Bänke geklettert und mussten uns Farbcodes merken, um 
unser Raumschiff zu retten. Vielen Dank an eure tolle Organisation!   

 

Wir sammeln für den guten Zweck! 

vom Team der Schülerzeitung 

Viele Kinder unserer Schule haben sich 
am 10.11. beim Martini-Singen einige 
Süßigkeiten ersungen. Jedes Kind konnte 
eine Woche später freiwillig etwas von 
den eigenen Süßigkeiten für die 
Friedeburger Tafel spenden. Am Ende 
wurden viele Kisten gefüllt und von der 
Friedeburger Tafel abgeholt. Kinder unserer Schule haben die 
Süßigkeiten im Namen aller Schüler und Schülerinnen überreicht. 



Vielen Dank für eure Spenden! Das war eine tolle 
Aktion!  Gemeinsam sind wir stark! 

 

Alles über den Weltraum 
von Keno und Fréja 

Zu den Planeten gehören die Erde, der Uranus, der Mars, der 
Merkur, die Venus, der Saturn, der Jupiter und der Neptun. Sie 
umkreisen unsere Sonne. Natürlich gibt es noch viel mehr Planeten, 
die aber viel kleiner und noch weiter entfernt sind.  
Es gibt einen Merkspruch: Mein Vater erklärt mir jeden Sonntag 
unseren Nachthimmel. Mein steht für Merkur, Vater steht für Venus, 
Erklärt steht für unsere Erde, Mir Steht für Mars, Jeden steht für 
Jupiter, Sonntag steht für Saturn, unseren steht für Uranus, 
Nachthimmel steht für Neptun.  

Wisst ihr, dass die Erde ein Jahr braucht, um die Sonne zu 
umkreisen? Oder wisst ihr, dass der erste Mensch, der auf dem 
Mond 1969 war Neil Armstrong hieß? Diese Fußspur ist jetzt noch 
vorhanden. Vor dem Urknall waren die Planeten ganz klein. Dann 
haben sich die Planeten immer verdoppelt und nur so sind sie so 
groß geworden. Ein Tag auf dem Merkur ist so lange wie 176 Tage 
auf der Erde. Am Tag wird es heiß, nachts dagegen sehr kalt. Das 
ist für Menschen kein Ort zum Leben. Unser Mond ist wie ein Satellit, 
der die Erde umkreist. Zwar ist er viel kleiner als sie, doch gibt es auf 
der Erde Berge und Täler. Nur unsere wichtige Luft fehlt auf dem 
Mond. Deshalb bilden sich keine Wolken und es kann auch nicht 
regnen. Ohne Luft und Wasser kann kein Leben existieren, daher 
sieht der Mond von oben aus wie eine Wüste.  
Auf dem Mars haben Forscher Wind und Eis nachgewiesen. Das 
klingt nach einer guten Umgebung für Menschen, denn wo es Eis 
und Wind gibt, könnten auch Wasser und Luft sein. Leider ist es auf 
dem Mars oft so kalt, dass nur wenig Eis schmilzt und kaum Wasser 
fließen kann. Auch atmen können wir auf dem Mars nicht, denn es 
gibt keinen Sauerstoff.  



Der Jupiter ist 1300-mal größer als die Erde und der größte Planet 
unseres Sonnensystems. Aber auf dem Jupiter gibt es keinen festen 
Boden. Der Planet besteht aus flüssigem Wasserstoff. Je tiefer man 
in das Innere des Jupiters kommt, desto mehr verdichtet sich der 
Wasserstoff. Das liegt an dem Druck, der dort ist. Er ist so gewaltig, 
als würden 1000 Elefanten auf einer nagelgroßen Fläche stehen.  
Io ist ein Trabant des Jupiters. Auf Io existieren über 400 aktive 
Vulkane. Bei jedem Ausbruch eines Vulkanes treten giftige Dämpfe 
aus. Der Saturn hat schöne Ringe, die aus Eisbrocken und Felsen in 
der Größe von Autos bestehen. Zudem stürmt es auf dem Saturn 
sehr mit Gewittern. Wusstest du, dass die Erde ungefähr 100.000-mal 
in die Sonne passt.  Die Erde ist 12.700 Quadratkilometer groß. Der 
Jupiter ist der größte und bunteste Planet in unserem Sonnensystem.  
 

Rätselfragen 
von Alica 

Was kann mir bei der Zubereitung eines Apfelkuchens helfen? 

a) ein Nudelholz b) eine Rakete  c) eine Backmischung 

 

Wodurch sind die Dinosaurier ausgestorben?         

a) ein Nudelholz           b) einen Wasserfall       c) einen Meteoriten 

 

Was muss man mit zur Schule nehmen? 

a) einen Spiegel           b) ein Tablet   c) einen Schulranzen 

 

Mit wie vielen Jahren wird man ungefähr eingeschult?                            

a) 3               b) 10         c) 6 oder 7 

 

Was ergibt 9 x 6?                                                 



a) 1                              b) 5                              c) 54 

 

Wie viele Ecken hat ein Quadrat?                                                

a) fünf                          b) acht                      c) vier 

 

Der Stau und der Unfall 
von Ben                                                                                                                                       

Im Stau steht man, wenn ein Unfall oder etwas anderes schlimmes 
passiert ist. Unfälle sind ganz gefährlich für die Menschen, denn sie 
können sich durch Unfälle verletzen oder leider sterben. Wenn ein 
Unfall passiert ist, steht man öfter länger in einem Stau. Das ist eine 
Schlange von Autos. Ein Unfall kann mit einem Fahrrad oder mit 
einem Auto passieren. 
Ein Unfall passiert zum Beispiel, wenn ein Autofahrer oder ein 
Fahrradfahrer nicht aufgepasst hat. Wenn ein Unfall passiert ist, 
geht man dahin, um zu helfen, falls sich jemand verletzt hat. Man 
ruft auch die Polizei. 
Ein Stau kann sehr lang sein. In einem Stau zu stehen, fühlt sich nicht 
sehr gut an. Es ist oft sehr langweilig. Ein Unfall kann auch passieren, 
wenn ein Reh über die Straße rennt. 
Ein Unfall kann aber auch mit einem Zug, Schiff oder Flugzeug 
passieren. Ich habe in meinen 7 bis 8 Jahren sogar schon mal einen 
Unfall gesehen. Wenn ich richtig liege, dann glaube ich das Tiere 
Angst vor einem Unfall haben, weil er so laut ist. Meinem Papa ist 
schon mal ein Unfall passiert, weil eine Person ihm die Kurve 
abgeschnitten hat, aber ihm ist nichts passiert.  

 

 

 



Der „Lebendige Adventskalender“ 
vom Team der Schülerzeitung 

 

Auch in diesem Jahr hat der „Kultur- und 
Kunstkreis Wiesmoor“ einen „Lebendigen 
Adventskalender“ geplant. Jeden Tag öffnet 
sich ein anderes Fenster bei einem anderen 
Gastgeber oder einer Gastgeberin, um sich 
gemeinsam auf die Weihnachtszeit 
vorzubereiten.  
Am 9.12.25 wurde trotz unserer defekten 
Heizungsanlage das Fenster der Grundschule 
Wiesmoor-Mitte geöffnet. Frau N. Meyer hat 
gemeinsam mit den 4. Klassen einen 
wunderschönen Abend mit Liedern, einem Rap 
und einem Gedicht gestaltet. Im Vorfeld hatten die 2. Klassen 
gemeinsam mit zwei Klassen der KGS Wiesmoor viele 
Weihnachtsplätzchen gebacken, die verkauft wurden.  
 

 

In diesem Sinne wünschen wir allen 
Leser*innen eine schöne Weihnachtszeit und 

erholsame Ferien!  
 
 

 

 

 


